
Datierung

Erfassungsbogen für Kleindenkmale

Land-/Stadtkreis

Gemeinde

Gemarkung/Ortsteil

Gewann/Straße

Flur

Erfasser (Adresse), Datum 

 

UTM Ost

UTM Nord

Vorlage: GEEK = Gesellschaft zur Erhaltung und Erforschung der Kleidenkmale in Baden-Württemberg e. V.

Kleindenkmal-Nr.

Maße  

Material 

Erhaltungszustand 

Inschrift 

 

Literatur

Ergänzende Standortangaben 

Art/Name des Kleindenkmals: Beschreibung (auch geschichtlicher Hintergrund, Überlieferung, Funktion etc.)


	KleindenkmalNr: 008
	LandStadtkreis: Rhein-Neckar-Kreis
	Gemeinde: Brühl
	GemarkungOrtsteil: Rohrhof
	GewannStraße: Hofplatz
	Flur: 713
	Erfasser Adresse Datum: VK

25.01.2024
	UTM Ost: 465038920
	UTM Nord: 5473023306
	Ergänzende Standortangaben: Parkanlage Hofplatz
	Art  Name des Kleindenkmals Beschreibung auch geschichtlicher Hintergrund Überlieferung Funktion etc: Fotos: 
008a.jpg
008b.tif

Der Rohrhof wurde 976 erstmals urkundlich erwähnt. Damals schenkte Kaiser Otto II. dem Bischof Anno von Worms die Abtei Mosbach mit 23 Dörfern, darunter „Rorheim”. Im Jahr 1152 übergab Bischof Buggo von Worms „Rorheim” im Austausch gegen Freimersheim dem Kloster Schönau. „Rorheim” ging in den Besitz des Zisterzienserklosters Schönau über. Im Jahr 1557 verlieh der Schönauer Verwalter der Gemeinde Brühl den Hof. Von diesem Jahr an trägt er offiziell den Namen „Rohrhof”. 1709 kamen, im Austausch gegen Landbesitz auf der Koller, Rohrhof und Brühl vom Bistum Speyer zur Kurpfalz. 1802/03 kamen Brühl und der ihm unterstellte Rohrhof an das neu entstandene Großherzogtum Baden. Am 30. Oktober 1878 wurde auf Drängen der Gemeinde Brühl der Dienst des Stabhalters von Rohrhof beendet. Sämtliche Dienstbefugnisse gingen auf das Bürgermeisteramt Brühl über.
Der Hofplatz war in den 1920er Jahren das Zentrum von Rohrhof. Damals noch im Privatbesitz der Familie Wieland, wurde dort eine Linde gepflanzt. In der Folge entwickelte sich darum eine parkähnliche Anlage.
Rund um den Hofplatz befanden sich die Anwesen Schönleber, die „Specerei-Handlung” Johann Jakob Theodor Wieland, sowie die Rohrhofer Poststelle. Das Gasthaus „Deutscher Hof”, das Jakob Wieland am 10. Juli 1900 eröffnete, schloss den Hofplatz an seiner Nordseite ab.
2013 wurde der Hofplatz neu gestaltet, die angrenzenden Flächen zum Teil neu bebaut. Der Hofplatz liegt nun am Rande eines sehr viel größer gewordenen Rohrhofs.
[

	Masse: 
	Datierung: 1920er Jahre
	Material: 
	Erhaltungszustand: gut
	Inschrift: 
	Literatur: Volker Kronemayer, Hofplatz, in: Ortsschell‘ Heft 20, Brühl 2015


